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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 121.
Montag, den 3U. Mai 1881.

^ Nerlautbarnn«. Nr. 3900.
tzzM.hohe l. l. Handelsministerium und
)HuMI ' ungarische Ministerium für Ackerbau,
detwnn ^ Handel haben das dem Karl
lh i iH" 1°'th auf einen Pfeifcnlopf mit eigen-
Tuba z' >̂nr>chtu»ss zur Trockenhaltuna. des
°» ̂ l °c" "«"" ^ M°rz I860 ertheilte, fcither
» ' l «tispcr. Von^ral) Eichrlter. Wilhelm
l t ° ° n . " " Wusillv Römisch vollständig iibcr.
^ ,^°^lchlleßendc Privilegium auf die Dnuer

2 ". Olives verlängert.
l , l , ^°^>cmi l infolge Erlasses des hohen
8̂135 lsn'imstcriums "om 23. April d. I , .

n.!.°"r allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
^"bach. am 20. Mai I8«1.

^ ^ ^ " " b e s r e g i c r u n g filr Krain.
<230ol^ I — I 1

^ ^ «unämnckung. Nr. :l551.
^ / 8 1 ^ zweiten Semester des Schuljahre«
^ üerr" ^lnmcn folgende Stipendien der
^uzUs-k Johann S t a m p s l , Vürgcr und
«tlltzun, '. "richteten Studentenstiftung zur

n^^'u, als:
18 ̂ 'ftuugsplätze je jährlicher ft. 50 -
8 " .. « ., 100 -

b?zie!u!!!!«^""sse sind berufen Studierende und
""eN V , ? ^ ' ^ 'n der Ausbi'ldillili Begriffene.
UleiH lk .^ l °chc die deutsche ist und welche

! «»ndc <«°/^eer ^andestindcr sind. d. i. dem
">nfnn2,v"schee „ach dem ganzen («edicts-
""«eliün... bestandenen HerzogthumS Gottschee
») N. 'X und zwar:

deis!??/"" deutschen Lehranstalten (Uni.
schu p? ' ̂ ^bcncnllur' und technische Hoch^
lunn ^ ^ nnlcn festgestellten Äeschrän-
° i l ^ ° ^ f f s der Studierenden in lheolo«

^ °n «l? Sen.lnarien i
sH ° " " ' deutschrn Mittelschulen und deut.

<-) a?, " > e h r e ^ i ^ , „ ^ ^ ^ „ s ^ ^ ^ -
u ^ futschen Forst- und Ackcrbauschulen

mi?>>°" deutschen gewerblichen Fachschulen
. ^ ° " weiteren Bestimmung:
^ebicm^ ^ absolvierten Mechlshvrern und

! ""Nen ,- ' '"llche an die Studien anschlichend
ttttich'""Nftcns >'/« Jahren den Doctorsgrad
Mluin/, °^ Stipendium noch für ein Jahr
^muna ^ ' "nd mit der weiteren Be-

^erblick» ^°!? ""lh Absolvierten der deutschen
"°ch durck ' i "^'lchulen der Stiftungsgenuss
""", wenn ?«?« V ' " " ' ^ " bclassm weiden
° " I n - od " U. ! ^ ' ^ 3°lt, wichtigen Orten
^ ^ "USland^ ihrer weiteren fach»

lichen Uusbilbunll obliegen und dies in der
seitens dieser l. l. Landesregierung als Stif»
tungsbehördc zu bestimmenden Weise glaub»
würdig darthun.

Der Stiftungsgenuss kann von der ersten
Schulllassc aller unter Absah lit,, d. c. ä bc
nannten Anstalten beginnen und übergeht mit
derselben ober mit der erhöhten Gebür auch
aus die höhcrn Lehranstalten (Absatz lit,, »),
lann aber auch ebenso an diesen letzteren Lehr»
anstallen — mit Ausnahme der theologischen
— erst erworben werden.

Die Bedingungen zur Erreichung des
Stistungsgenusscs sind auher der obbcsagten
Landesangehoriglcil:

») Dürftigkeit i
d) sittliche Wohlverhaltenheit'
o) guter Studiensortgang i
cl) Stistlinge, welche Lchramticandidaten sind,

übernehmen die besondere Verpflichtung,
sich nach Möglichkeit in der Obstbaumzuchl
auszubilden; ferner diese sowie alle übrigen
Stistlinge die moralische Verpflichtung, dem
Lande Gotischer und feinen Äewohnrrn in
ihrer Berufs» uud Könuenssphäre nach
Kräften zu nützen.

Entfällt eine oder die andere der oben»
genannten Bedingungen l i t «. d und c, so ist
der Stiftnngsgemljs sofurt rinzustcllen und an
Würdigcrc und Dürftigere zu verleihen.

Das Vorhandensein aller dieser Bedingungen
vorausgesetzt, ist gleichwohl der Grad oer
Dürftigkeit nicht in allen Fällen derselbe, und
fand sich deshalb der Herr Stifter veranlasst,
die höhe des jährlichen Süftungsbezugcs abzu»
stufen, und zwar ist die höchste Iahreögebür
per 2(X1 st, nm für würdige und dürftige
Studierende an höheren deutfchen Lehranstalten
bestimmt, dabei aber nicht ausgeschlossen, dass
der Stistling anch in diesen Anstalten bei
minderer Dürftigkeit seine:, Bezug von nur
100 fl. oder 50 fl. fortbehält und fouach die
IcchrrSgcbür von 200 sl, nicht cncicht.

Der Bezug von i>0 fl. und 100 fl. jährlich
ist für die unter Absatz 1i, <: nnd ü benannten
Lehrinstitute bestimmt, und sind bei Verleihung
der niederen oder höheren Webür zunächst
wieder die gröhcre oder niedere Dürftigkeit,
nebenher aber auch andere berücksichtigungswertc
Umstände, wie z. V. die Theucnlngsverhnllnisse
im Orte der betreffenden Studienanstalt, in
Betracht zu ziehen Bei sonst gleichen Verhältnissen
gibt bei allen drei Abstufungen der Slistungs^
gebür der durch längere Zeit bewährte bessere
Studienerfolg den Vorzug.

Mi t dem Eintritte in ein theologische«
Seminar wirb der Slistling, so lange seine
Dürftigkeit besteht, dcS bisherigen Sliftungs.
gcnusses jährlicher 50 sl, nicht absolut verlustig,
dagegen aber ist sein SliftungSbezug, wenn
dicjer bis dahin 100 fl. betragen haben sollte,
sofort zur Hälfte einznzichcn, also unter allen
Umständen sofort auf 50 fl. herabzumindern.

Aber auch diese Gcbür ist in einem wie
in dem anderen Falle während der theologischen
Studien zu sisticrcn und für alle vier Studien»
jähre aus einmal, aber nur dann zu erfolgen,
wenn der Stiftung die Priesterweihe erlangt
hat. Ist diese Bedingung nicht eingetreten,
erlischt jedes Bezugsrccht,

Da« Pläsentalionsrccht steht der Ocsammt»
Gemeindevertretung der Stadt Gottschec zu.

Bswcrber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftiqlrits' und
Impfiingszcuanissc, mit dem Heimatfchcinc und
dem Nachweise der deutschen Muttrrjprache, dann
mit den Sludienzcugnisscn von den letzten zwei
Semestern belegten Gesuche bis

Ib. Juni I88I
im Wege der vorgesetzten Studicndirection hieher
zu überreichen.

Laibach, am Kl, Mai 1881,
tt. l . llandeöregielung für itrain.

(2835-1) AeKrerftellen. Nr. 84A,
Laut hohen Erlasses des t, l. Ministeriums

für Cultus und Unterricht vom U, Mai d. I . ,
Z 6357, kommt an der östcrr-ungar, Volks»
fchulc in Konstantinopcl mit Beginn des nächsten
Schuljahres l,1 Oktober 1881) die Stelle eines
Lehrers zu besetzen.

Mit dieser Lehrerstellc ist ein Monats»
gehnlt von 9 Livres lurqucs (81 Gulden in
Gold) sowie freie Wohnung (ein möbliertes
Zimmer) verbunden.

Zur Erlnngung dieser Stelle ist die Lehr»
besähigung sür deutsche Volksschulen erforderlich;
einige Kenntnis der italienischen oder der fran»
zösischrn Sprache erscheint wünsäirnswert; Be»
wcrbcr, welche eine besondere Besähigung für
Turnen und Mufi l nachweisen. erhalten den
Vorzug. Bewerbungsgesuche um diese Lehrstelle
sind bis

a n f a n g s J u l i l. I ,
a,l das t. und l. Lonjulat in ttonstantinopel
einzusenden.

Dies wirb mit dem Beifügen verlautdnrt,
dass dem zu ernennenden Lehrer anch die freie
Fahrt von Trieft nach llonstllntinopcl per
Lloyddampjer zweiter Klasse zugesichert ist

Loioach, am 1!>, Mai 18UI.
l l . k. ilandctlschulrath für ttrain.

(2370—2) Kunämackunll Nr. 2217
Vom gefertigten l l, Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, dass, salls gegen die Richtigkeit
der aus Grundlage der zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die (5lltastralgemeinde Netschiz
gepflogenen Erhebungen verfassten, Hieramt«
zur Einsicht crlirgendrn Nrsitzbogen Einwen-
dungen erhoben werden sollten, am

U. Juni l. I.
weitere Erhebungen in der Gerichtslanzlei weiden
eingeleitet werden.

Die Ucbcrtraaung der nach ß 118 de«
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbllren
Privatsorderungen in die neuen Grundbuchs»
Einlagen unterbleibt, wenn brr Verpflichtete vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf. am
25. Mai 1881.

(2326—2) Nr. 3S05>.

Ncilll!ion».Hunäma<l»unll.
Wegen Hintllngabf der mil bohrr Regierungs-

verordnung vom 18. Mai I88 l . Z, 3400, ge»
nehmiglrn Reconstruction der Brücke zu Stein»
brücke! im D - " ' ' ^ der Ngramerftrahe i «
adjustierten 5! von 2309 fl, 30 kr.
ö, W, wird du ^»Verhandlung am

8. J u n i 1 8 8 1 .
von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der k, l. Ve«
zirlshauptmannschaft Nndolsswert abgehaltn,
werden.

Zu dieser Minuenbovrrhanblung werbe«
die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
eingeladen, dass die bezüglichen Pläne, das
Einhcits'Preisverzeichnis, der summarische Kosten»
Überschlag, dann die allgemeinen und speciellen
Bebingmsse hieramls eingelehrn werden können

Irdcl Licilanl hat vor Beginn der münd'
lichen Verhandlung füns Procent vom Fiscal»
preise des Objectes als Reugeld zu erlegen,
welches von Nichtrrstehern sogleich nach beendeter
Licilation gegen Empfllngedrstatlgung zurück«
gestellt, hingegen von dem Elsteher nach erfulgter
Ratification des Licitationsresultates aus zehn
Procent der Erstchungsfumme als Caution zu
ergänzen ist.

Versiegeitc, nach Vorschrift des tz 3 der
allgemeinen vaubedingnisse verfasste, mit der
zchnpiocentigcn Kaution belegte und mit einer
üO lr »Stempelmaile versehene schriftliche Offerte
werden nur bis vor Beginn der mündlichen
Ausbielung bei der gefertigten l. l Vezirl»-
hllUptmanüschllfl nngenommen,

jt. f, VezilsKhlluplmannschuft Rudolfswert,
am 22 Mai 1881,

A n z e i g e b l a t t .
Proiscourants für k. b, Staatsboamto 'übor

Uniformkleider u. Uniformsorten
vorsondot franco dio

Unlforinleruurs-AnHtalt .,zur Krie^smedaille'', Moriz TillerdS Co.,
Wion, Vll.f Mariahilferstrasso Nr. 22. (537) 61—33

^ 2 ) Nr. 3833.

„ Erinnerung
"""a M i l l e r , respective deren un«
H. bekannte Erbe»,

^ d d ^ " l.l.Bezlrlsgerlchle Gurlfeld
'lil L,?^"na Miller, resp. deren unbelann.

Fen,hlemit erinnert:
^le cv""°r wider dieselbe bei diesem Ge.
^o M Kil ler von Dernovo die Klage
^clf Wahrung der auf der Realilät
3"u'li 1 ' ^ uä Herrschaft Gurlfeld
^ d I ^ Forderung einaebracht. und

"-agsahung hierüber auf den

^ W. J u n i 1 8 8 1 .
,̂ üda'^ "'n ^ Uhr. angeordnet,
tktn U Aufenthaltsort der Geklagten
Mlichl., hie unbekannt und dieselben
"d. sy ?"^ den l. l . Erblanden abwesend

!.'lhre U c ° " Nl deren Vertretung und
^ e h ^ f a h r m»d Kosten den Johann
'ls!ch. "ernovo als Curator uä üelum

L >̂le (̂  „
3 ° derA M e wird hievon zu dem
Aen I'?''dlset. damit sie allenfalls zur
? > S ^ ^ b s t erscheinen oder sich einen

.?te Nan>3."^" bestellen und diesem Ge.
<hr>"'t!ßiae " ' ^ k n . überhaupt im ord.
t> ^ e r N ^ ' » e einschreiten und die zu
> ? > lüm^" "? "forderlichen Schritte
h ^ " au ! ° ^ " » e n s diese Rechtssache

Hilnh "^ste l l len Curator nach den
^ " der Gerichtsordnung ver-

handelt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens freisteht, ihre Rechlsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Berabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
wird.

K. l. Vezirlsgerichl Gurlfeld, am 3len
März 1881.

(2367—1) Nr. 1117.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Vezirlsgerichte Treffen wird

bekannt gemacht:
ES haben Anna Sla l und Johann S la l

von Unterforst (als Vormünder der min-
derjährigen Francisca und Maria Oliha)
um die Einleitung der Todeserklärung ihres
seit mehr als 35 Jahren verschollenen
OnlelS Franz Gliha von Unterforst uud
iiraoi;. 18. März l. I . , Z. 1117, angesucht,
worüber demselben ein Euralor in der
Person des Johann Peteln von Tressen
bestellt wurde.

Franz Gliha wird dessen zu dem Ende
erinnert, dass, wenn er nach Verlauf eines
Jahres vom Tage der Einschaltung dieses
Edictes nicht persönlich erscheint oder das
Gericht auf eine andere Art in die Kenntnis
seines Leben« setzt, über abermaliges An-
langen der Interessenten das Gericht zu
seiner Todeserllärung schreiten werde.

K. l . Vezlllsgerlcht Tressen, am Iten
Mal 1881.

(2319—3) Nr. 1343.

Bekanntmachung.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Franz Romöek von
Dolenjavas Haus«Nr. 20, unbekannten
Aufenthaltes, zur Wahrung seiner Rechte
Herr Peter Persche von Tschernembl als
curator a!)86ut.i8 aufgestellt, welchem
unter einem der diesgerichtliche Bescheid
vom 20. April 1UV1, Z. 1843, einge»
händigt wurde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
20. April 1881.

(2305—1) Nr. 54Ü6.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdl..dcleg. Bezirksgerichte
in öaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ^ilasZhadesch
von Laibach die exec. Versteigerung der
dem Andreas Dermastja von Icschzn gehört,
gen, gerichtlich auf 4285 fl. geschätzten Rea.
lilüten Urb.>Nr. 221, 233 und 287 aä
EommendaLaibach übertragen und hiezu die
FeilbietungS'Tagsatzungcn, und zwar die
erste aus den

1 1 . J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealltalen
bei der ersten uud zweiten gcilbietung „ur
um oder über den» Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat
sowie die Schlltzungsprotololle und die
Grundbuchseitracte können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

Laibach, am tt. März 1881.
(2276—1) Nr. 1410.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Genosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amles Senoselsch die exec. Versteigerung der
dem Johann UrbaS von Hruschuje un^
Iosefa Suöa von Eturje gehörigen, g?.
rlchllich auf 460 fl. geschätzten, im Grund-
buche des Gutts Neutoffel vorkommenden
Realitäten Urb.-Nr. 83/7 und 82 ' / , »
bewilliget und hiezu drei FeilbielungS.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

11 . J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitüten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben wird.

Die LicltatlonSbeoingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zn Handen
der Licilationscommisfion zu erlegen hat
sowie die Schätzunasprolotolle und di!
Grundbuchseftracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

Senosetsch. ««',
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(2253—1) Nr. 2754.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

rasten Feilbietungstermines der dem Io«
hann Bregar von Brinje gehörigen, mit
executivem Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 5570 f l . 60 kr. bewerteten Realitäten
Rectf.. Nr. 9 und 10 »cl Gut Warten-
berg zu der auf den

15. Juni l. I.
angeordneten zweiten executive« Realfeil-
bietung mit dem vorigen Anhange ge-
schritten.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 17ten
Mai 1881.

(2171—1) Nr. 5118.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird hiemit bekannt aemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Josef Milauc von Zirkniz Hs.-Nr. 37
wegen nicht eingehaltener Licitations«
bedingnifse die Relicitation der dem
Matthäus Znidarsik von Vigaun ge-
hörig gewesenen, von Gertraud Znidarsic'
erstandenen, gerichtlich auf 1055 st. be«
werteten Realität 8ud Rectf.'Nr. 393
aä Haasberg bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tagfatzung auf den

20. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die«
selbe auch unter dem Schätzungswerte
an die Meistbietenden hintangegeben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
Ma i 1881.

(2169-1) Nr. 4589.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschek von Laibach wird die mit dem
Bescheide vom 9. August 1880. Zahl
7888, auf den 28. Oktober 1680 an-
geordnet gewesene und sohin Met te
dritte exec. Feilbietung der dem Johann
Petkovset von Medvedjeberdo gehörigen,
gerichtlich auf 1591 st. bewerteten Rea-
lität «ud Rectf.-Nr. 607, Urb.-Nr. 225.
Einl. «Nr. 261 »ä Herrschaft Loitsch
wegen schuldigen 525 f l . s. A. re»88u-
m»uäo auf den

20. J u l i 1 8 8 1 .
vormittaas 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 2ten
Ma i 1881.

(2162—1) Nr. 3853.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Loitsch (uomius des hohen k. k.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Lorenz Letan von Gereuth gehörigen,
gerichtlich auf 3318 st. geschätzten Rea.
lität »ud Grundbuch lol. 2 uä Kirchen«
MGercuth bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

31. August 1861 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
allgeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diezgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.
^ ^ ^ezirksgericht Loitsch. am Iten

(2103—1) Nr. 3923.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mindj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirkniz (durch
die Vormünder Mart in und Johanna
Petrik von Loitsch. vertreten durch Herrn
T>r. Deu in Adelsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 12. Jänner 1881, Zahl
267, auf den 30. März 1681 angeord-
net gewesene dritte exec. Feilbietung der
dem Mathias <ökof von Niederdorf
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 2130 st.
bewerteten Realität 8ub Rectf.-Nr. 2 ' / ,
»ä Sitticher Karstergilt wegen schuldi-
gen 67 st. 5« kr. s. A. mit dem frü-
hern Anhange auf den

20. J u l i 1 6 6 1 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am Iten
Mai 1681.

(2256—1) Nr. 3058.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Großlaschiz die cxec. Versteigerung
der dem Johann Mavsar von Hoöevje
Haus.»Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1050 st. geschätzten, im Grunbbuche der
Catastralgemeinde Zdenskavas uud Ein-
lage 37 voilommenoen Realität bewilligt
und hiezu drei sseilbietungs-Tagsahungen.
und zwar die erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

29. August 183 1 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr. im Amts-
locale mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
16. Mai 1881. '

(2160-1) Nr. 3857.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Laas (noin. des hohen k. k, Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Anton
lKvigelj von Martinsbach Hs.-Nr. 32 ge-
hörigen, gerichtlich aus 230 st. geschätzten
Realität 8ub Rectf.. und Urb.-Nr. 16.
Post.-Nr. 68 ad Pfarrtirchellgilt Zirkniz
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

3 0. J u n i .
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

31 . August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitjch. am Iten
Vkü 19U1.

(1259—1) Nr. 670.

Erinnerung
an Johann. Lukas und Andreas I v a n -
ö i i von Bründl und Rechtsnachfolger,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Seno»

setsch wird den Johann, Lulas und
Andreas I van i i i von Bründl und Rechts-
nachfolgern, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Vadnov von Bründl
Nr. 7 unterm 10. Februar l. I . , Zahl
670, die Klage auf Erlöschung der For-
derungen per 200 st. c. 8. c. und 97 st.
34'/4 kr. c. g. c. überreicht und sei hier«
über im summarischen Verfahren die
Tagsahung auf den

12. J u l i 1 8 6 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des 8 18 a. h. E. vom 16ten
Oktober 1845 angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicfem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Mahoröiö von Senosetsch als Curator
llä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die auS einer Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
11. Februar 1881.

(1576—1) Nr. 1435.

Erinneruug
an Maria M a h r n , Thomas, Gertraud
und Maria S t i r n , ulle uil^kannten

Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kram»

bürg wird den Maria Mahrn. Thomas.
Gertraud und Maria Stirn, ulle unbe-
kannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Stirn von Terboje
(durch Herrn Dr. Mencinger) die Klage
(16 III'HL«. 2«. Februar l. I . , Z. 1435.
auf Verjährt- und Erloschenerllärung
nachstehender Forderungsrechte, als:

»,) der Maria Mahrn an Heiratsgut
pr. 250 sl. und anderen Verbind-
lichkeiten aus dem Heiratsvertrage
vom 18. Jänner 1805 zwischen ihr
und Bartholmä S t i r n ;

d) des Thomas und der Gertraud
Stirn an väterlichen Erbsbeträgen.
k per 210 st. 3 kr., aus dem Pu«
pillenschuldscheine des Alexander
Stirn vom 10. Mai 1834 ;

c) der Katharina Stirn geb. Macher
an Heiratsqut per 350 f l . . im Reste
per 338 st., aus dem Ehevertrage
vom 20. Oktober 1834 und

ä) der Maria St i rn an mütterlicher
Erbschaft per 168 st. 51 kr. aus
der gerichtlichen Einantwortungs«
urkunde vom 30. November 1848,
Z. 1363. —

eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

30. J u l i 1 6 6 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Aurger. Advocat in Kram«
bürg. als Curator uä uctum bestrllt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur recliten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen. "
Haupt im ordnungsmäßigen « e

erforderlichen Schritte einleiten " N .
widrigens diese Rechtssache"", d "
gestellten Curator nach denBestiMMU en
der Gerichtsordnung ""handelt " ,
und die Geklagten, welchen es «
freisteht, ihre Nechtsbeh^e a ^ ^
benannten Curator an d:e Han° i" u ..
sich die aus einer Veradsaumung '
stehenden Folgen selbst wzumessen^

werden. ^ , <,,. ^
K. k. Bezirksgericht K r a u »

1. März 1831.

-(1515^1) ^
Erinnerung

an Johann U le von Laas. unbelt
Aufenthaltes. ^ «

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^
wird dem Johann Ule von.^<^ lt-'
bekannten Aufenthaltes. hieM't en' ^

Es habe wider ihn bei diesem^"^
Johann Kette von Laas d«e « ^
pra68. 25. Februar 1861, Z - ^ 5 " ' ^
77 st. 36 kr. simmt A»HM " " c^
worüber die Tagsatzung zum su»'"^ '"
Verfahren auf den

16. J u l i 1 6 6 1 , ^

vormittags 9 Uhr, hiergerichts ange"
wurde. iU,s,.i<B

Da der Aufenthaltsort d.s M H
diesem Gerichte unbekannt uno ^.
vielleicht aus den l. t. Erl'lano" ^ ,
wesend ist. so hat ma» z>> dei'^steü
tretung und auf dessen Ges^l """ z B
den Herrn Gregor Lah von " "
Curator lu! actum bestellt. ^

Der Geklagte wird hicuui' <F
Ende verständiget, damit er a" ^ l
zur rechten Zeit selbst ersche""" ^
sich einen andern Sachwalter ^
und diesem Gerichte namha,' ^ e
überhaupt im ordnuligsmahlgt' ^
einschreiten und die zu sener VcM ^ ,
erforderlichen Schritte einle""' hF
widrigen« diese Rechtssache "' Oe-
aufgestellten Curator nach ° vec'
stimmungen der Gerichtsordnu^le.
handelt werden, und ^ r , M l f
welchem es übrigens freisteht. >""'<,» d«
behelfe auch dem benannten Eura" ^ d '
Hand zu geben, sich die au« "Nei ^
säumung entstehenden Folge" 1
zumessen haben wird. ^ M "

K. k. Bezirksgericht Laas. <""
Februar 1881. ^_^-<v

^ l ^ ö ^ °
Erinnerung B

an Johann U l e von Laas, un
Aufenthaltes. D»<

Von dem k. k. Vezirksger'cyl it«''
unbekannten Aufenthaltes, w ' " "
innert: . ..„, O M ,

Es habe wider ibn bei d < s 1) °
Mathias Ule von Laas H A ' ^ g f "
Kl«ge .Mo. 453 st. sani.Nt A " « j ^
reicht, worüber die Tagsatz"""
marischen Verfahren auf den

10. J u l i 169 1 ' ^

vormittags 9 Uhr. hiergerichts a
wurde. . ws A l <,

Da der «ufenthaltsor ° ' ^ h ^
ten diesem Gerichte unoeka," ^ . M
selbe vielleicht aus de" ' ^esse'« ^
abwesend ist.
trelung und auf dessen Gefay ^ z
den Herrn Gregor Lay "" .
Curator ad ^ l u w bestel". zu .

Der Geklagte wird y ^ e l « >
Ende verständiget, bannt e r ^ ^
rechten Zeit selbst erscheme^.d b" . ,
anderen Sachwalter bes t cUe^^F^
Gerichte namhaft "alhen. ^ ^ i t e » ' ^
ordnungsmäßigen W ^ , ^ j
die zu seiner '
Schritte einleiten lo>'" - " ^ e N . K '
Rechtssache mit dem " ^ ^ Oel 'Hef
nach den
nunq verhandelt und der ^ ^ B ^
cs übrigens freisteht, s " , « , H
auch dem benannten
zu geben, sich die aus e u ^ ^ '
en.stchenden Folgen seMt ^ ^
haben wi rd . « ^ aN'

K. l . Bezirksgericht ^ "
Februar 1U81. !
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Carinthia- Quelle
bei Eisenkappel in Karaten,

Jjkhsch-muriatiachor Säuerling, ausgezeichnet durch seinen bedeutondsten Qoiialt
dnr i r.Kohl°nsiiuro und kohlensaurem Natron, fornor an Lithium; oinzig dastehend
C ,8üinon <j«)iult an Borsäure. Wirkt vorzüglich boi allen Katarrhen der
"/•onehlen u. des MiurunN etc., bei (Sicht, Bcrophulose, rnterlelbsanschop-
JJJWn (Piothora iibdominalis), uiiUbcrtrefflich bei Blasenleiden. Vertreibt, ohne

UQ *u enthalten, Kröpfe und BIKhhKIse. Mit Wein gonossen ist or das an-
^ genehmste, erfrischendste Getränk.

In ir„Be8tc"»nffen durch die Inhabung der Carinthla-Quelle bei Eisenkappel
«vttrnten. (1877) 1U £>

tl , ^r iod-er la tB-on. f o x I C r a i » "be i : Herrn Gabriel Flccoll, Apo-
UKe HZUI» Kngol" in Laibach; A. (iustln, Kaufmann in Rudol fswort.

mit ^ 1 0 3 - 3 e i n e r r ' l s t e c l i e 2 O l t r . ö. "S77\ Loore Flaschen werden
4 "f" J»r. 8tück rückgekauft.

,. Eontlirs-Grössnung
bei/" ^ März l8»1 zu Altcnmarkt
stz.:^ verstorbenen Krämers, Tabakvcr-

'«"ö und Hausbesitzers Anton ttovaö.

l l t t i ^ " ^ ' " ^ ^ ^andeö- als Handels-

s<llnnt ^" ^ " ^ ^ ^^ " b " ' das ge-
^ 'ls, wo immer befindliche beweg-
^ ' dann über das in den Ländern,
25 5 ^ " ^ Concursordnunq vom

18 '̂che Vermöqen des am 2 1 . März
^ zu Altenmarkt bei Laas vcr-
üch ^ " Krämers, Tabalverschleißers
^ Hausbesitzers Antotl Koval der
^ curs crüffliet. zum Concnröcommis-
H ° " H«.̂ . k. l . Bczirkörichter Gregor
lind " ^ bem Amtssitze zu Laas
her ^ einstweiligen Masseverwalter
^ ^ Jakob Bilar, îealitä'tenbesitzer

^ o b , bestimmt worden,
bei k ^^"bigcr werden aufgefordert,

^ zu dicsenl Ende auf den
y ^ . ^ J u n i 1 8 8 1 ,

^ ^ / u r ^ U "he, im Amtssitze
^agfahrt ^ ? " " ' ^ ^ ««geordneten
VeUpin' " " Beibringung der zur
lich n N?"9 'hrer Ansprüche dien-
^ s . belege, über die Bestätigung
h; sklNstlveilen bestellten oder über
h .^Nennung eines andern Massever-
l ^ ^s und eines Stellvertreters des-
^ ^ ihre Vorschläge zu erstatten und
d^ "lahl eines Gläubigerausschusses

^.""gleich werden alle diejenigen,
illig ^ " die gemeinschaftliche Con-
gl l iu^^ " " k " Anspruch als Concurs-
ihre ^ " "heben wollen, aufgefordert,
^ch^^ernngen, selbst wenn ein
!>M ! ^ ^ darüber anhängig sein

' bls zum

ĥ  2 4. J u n i 1 8 8 1
lXtsc ' " Gerichte oder dem Con-
^ c u r ^ l ^ " "^ ^ " l c h r i f t der
lll de/s ls " " a zur Vernieidung der
lheile ^ angedrohten Viechtsnach-
^ d e , . ^ Anmeldung und in der

* ' - k. Concurscommissär auf den
^tlnitt ^ I u l i 1 8 8 1 ,
^Nidi " " ^ Uhr, angeordneten
t l l ^?"gs-Tagfahr t zur Liquidie^

<̂  «Itangbestilumung zu bringen.
^Unc>8 ^ " ^ l allgemeinen Liqui-
^eld'et ^ ^ ' t "scheinenden an-
b dur^c Gläubigern steht das Recht
^sseo?> Wahl an die Stelle des
^ der 1 w " " " ^ lüttes Stellvertreters
l̂sses "Flieder des Gläubigcraus-

^rey ' welche bis dahin im Amte

""en's ^ . ^ re Personen ihreS Ber-

. ^w ^ " ' 5 zu berufen.
't! ^use ^"teren Veröffentlichungen
^ dur^ ^ Eoncursverfahrenö wer-
^ H . " ^ ^ultsblatt der „ L a i w

V "lolgen.
^ ' 24. Mai 1881.

(2330—1) 3li. 3703.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte wird im

Nachhange zum diesgerichtlichen Edicte
vom 1<^ April 1881, Z. 2833, be-
kannt gemacht, dafs bei fruchtloser
erster exec. Kcilbietung zu der auf den

13. Juni l. I.
anberaumten zweiten exec. Feilbietung
der Häuser Nr. 37 und 38 in der
Rosengasse geschritten wird.

Laibach, am 17. M a i 18«1.

(2298—3) Nr. 3630.

Executive
Fahlnisse-Vcrsteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Iakopii in Laibach (durch Dr. Suppan)
die executivc Fäloielung der dem A.
Lintschinger in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pjandrechte belegten und
aus 55 st. 42 kr. geschätzten Fahrnisse,
als Gewölbcinrichtung und Spczerei-
waren verschiedener Art, bewilliget und
hiezu zwei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

7. J u n i
und die zweite auf den

2 O . I u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor und
nö'thigenfallS von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Verkaufsgewölbe des Exe-
cuten in der Froschgasse zu Laibach mit
dem Heisatze angeordnet worden, dass
die Psandstücke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 17. M a i 1 8 8 1 .

(2285-1) Nr. 5079.

Erinnerung.
Vom l. l. Bczirtbgcrichtc ^oilsch wird

mit Bezugnahme auf dnS dicSgcrichttichl.'
Edict vom 20. Ju l i 1878, Z. 8835, der
unbekannt wo brfinolichm Barbara Iunc
von Untcrloilsch, resp. deren »mbelanntei»
Erlicn, hiemit erinnert:

Es sei über die Klage dcs Franz Dev>
jat und Iatob Hodnil von Nnlcrloilsch 6c
I»ii^«. 10. Ju l i 1808. Z. 8825, M o .
Anerlennuna der Verjährung der jür die>
selbe auf dl'n Rcalilatcn«ud9leclf..Nr. 143.
172 und 217, Urb.-Nr.45. 56 und 70
uud Neclf..Nr. 140/1 uä Herrschaft Uoilsch
haftenden Imdcrung per üOO fl. f. ^ .
dic Tagfatzunss zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung im Rcassumicrungswege auf

den 10. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um !) Uhr, hicrgcrichtS mit dem
frühern Anhange angeordnet und dcr dictt-
gevichtlich^ Bescheid vom 10. d. M . . Zahl
507^ dem bereits aufaestellten (iuralor
Hcrru Karl Puppiö von>ttirchdorf zugefertigl
worden.

K. l. Vezirlsg<'richt ^oitsch, am lOlen
Mai l t t t t i .

1 Die '

; EiseDgißsserei M l fflascMnenwerkstatte;
! den im. Tö iu i iCN in JLalliaeli !
i empfiehlt sich zur Anfertigung von: i
i Transmissionen, Uasserrlideru, Kralinen, («Kpeln, Brunnen- und Jauche- i

pumpen, Wein-, Wachs- und hydraulischen PresHen, Bohrmaschinen, Blecn-
1 hHieeren, Stanzen,Desintegratoren, HollUndern, DreHclimaHehinen, Farben» '
I reibmlihlen, Holzbearbeitungs- Maschinen, J'JouibJerzaugeii, l'loiuben- i

gusHiormen; ElurichtuDKen fill Sitten, Mllhlen, J'auler-, OeJ- nnd Cement-
1 sabriken; llUyeleisen-Wttrmöl'en ilir (Schneider, Wasser- und Dampf- (

( leitungen etc. ^ (
lorner aller Gattungen Kohguss in Kiaen und Metall für Maschimm, Handvls-

1 und Bauzwecke, ah: Kessel, Platten, KSulen, BrunnenstKnder und Muscheln, '
• tandelaber, Kanalmulden mit Klappen, haugtüpse, Garten- und Blumen- ,

beet-Einsriedigunyen, StiejfeuifelÜuüer, Consolen , Siphons und Abort-
i schlHuche etc. etc. i

AUo Ke]iaraturen werden schnell und billigst besorgt. (2207) G~4

(2^08-2) Nr. 10,481.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. k. städt..beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es wrroe in der Executionssache der

Helena Pogatmk (durch Dr. Sajovic)
gegen Maria Prosen von Inncrgoriz bei
fruchtlosem Verstreichen der ersten Feil-
bictunas-Tagsatzung zu der mit dem Be»
scheide vom 2. März 1881 , Z. 3449,
auf den

4. J u n i 1 8 8 1
angeordneten zweiten Feilbietung der Nea-
lität Ein l . -Nr. 70 lnl Steuelgemeinde
Bresowiz und Urb.-Nr. 1317, wiu. IX,
lol. 21 u(l Magistrat Laibach init den»
Anhanae des obigen Vefcheides geschritten.

Laivach, am 16. Ma i 1881.
(2331-3 ) Nr. 10,249.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. slädt.-delrg. Vezirlsgerichte

ttaioach wird besannt aemacht:
Es werde in der Executionssache der

l. k. Finanzprocuratur hier (uoin. des hohen
l. t. Aerars) gegen Ursula ttusar in Ober-
schischla, bei sruchtlofem Verstreichen der
ersten FeilbietungS Tagsatzung, zu der mit
dem Bescheide vom 22. Februar I 8 8 l ,
Z. 3720, auf den

1. J u n i 1 8 8 1
angeordneten zweiten exec. Feilvictung der
Realität Einl .Nr. l)3 clä Steuergemeinde
Moste mit dem Anhange des obigen Be-
scheides geschritten.

Ualbach. am 10. Mai 1681.

(iiiiOT—3) Nr. 8515.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom stiidt.'deleg. l. l. Bezirksgerichte in
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Mehle
von Udje die exec. Versteigerung der dem
Johann Mo?ilar von Meoweoza, rrfpec»
live desscn Verlasse gehörigen, gerichtlich
aus 150 st. geschätzten Realität Einl. 'Nr. 53
uci Sleucrgemeindc Wiuo bewilliget und
hiczu drei stcilbietungs°Tagsatznngen, und
zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
ul,o die dritte auf den

3. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 v>6 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcali»
tät bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcbcn werden wird.

Die Ull-ilalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gcmach'em
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der tticilationöcommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Orundl'uchsexlract lüimen ln der dies»
gerichtliche« Registratur eingesehen werden.

ttaibach, 15. «lprll 1881.

(2282—2) 3ir. 1358.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte in Sittich

Wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deß Herrn Franz

ttauötl von Tjcherlmnbl die ê ec. Verstei-

gerung der dem Martin Kastclic von Slubo
gehöriacn, gerichtlich auf 1200fl. geschüh.
ten Realität Einlg.'Nr. 14 aä Steuer-
gemeinde Vösendorf bewilliget und hiezu
zwei Feilbictungs Tagsatzungen, und zwar
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

30, J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Nmlslocale mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
zweiten Fcilbielung nur um ode», über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilan» vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handel!
der Licitationdcommission zu erlegen h«l,
sowie das Schätzuügsprolololl und der
Orundbuchseflract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am Ittten
März 1881.

(2294—2) Nr. 5s25.

Dritte exec. Fcilbietung.
Den unbelannlen Rechlsilachfolgern

des ^ulas Turöii von Vigaun wird hie«
mit bekannt gemacht, dass denselben Jernej
Dcbeuc von Vigaun als Curator ud uclum
ausgestellt und diesem der in der Execu»
tionssache des Johann Fajdlya von Soder-
schiz gegen ̂ ulas Tursi i von Vlgaun poto.
120 fi. 3 kr. sammt Anhang erflossene
dicsßcrichtliche Bescheid von 22. Mlirz
1881, Z. 3031. wornach die dritte efec.
Feilbletung der Realität «ud Rectf.-Nr. 390
u,li Turnlal auf den

8. Juni 1. I.
angeordnet wurde, zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Koilsch, am Isten
Mai 1881.

(2321—2) Nr. 3840.

(ifecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kitlai wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Friedrich
Berdajs von Sawa die exec. Versteigerung
der dem Varlhelwä Vertaönit von Br i ie
gehörigen, gerichtlich auf 240 f l . geschätzten
Realität Einl.-Nr. 70 der Stcuergemeinde
Kandersch bewilliget und hirzu drei geil,
bletungs'Tagsatzunllen, und zwar die erste
auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

II. Juli
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhi,
in Littai mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitilt bel
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unler demselben hint»
angegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaolum zu Handen
der Licllationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiltzimgsprotuloll und der
Orundbuchseitract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kittai. am 2len
M m 1KV1.
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Verlag der Ernst'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig in der Buchhandlung

von
lg. v. Kleinmayr & Fed. ßaniberg

in Laibach: (2068) 2—1
(Bes te r B r i e f s t e l l e r in. 26. Auflage.)

W. G. Campes vollständiger

Briefsteller
oder Anweisungen, Briefe al ler Art nach ,
den daxin enthaltenen 2>H) Masterbriesen
Im besten Stil schreiben und einrichten zu
lernen. Fornor 100 Formulare zu Eingaben,

Gesuchen und Klageschriften.
26. Auflage. — Preis 90 kr. Per Kreuzband-

versendung 95 kr.
NB. Es ist dies unbedingt einer der besten

Briefsteller, wovon mehr als 125,000 Exem-
plare in 25 Auflagen abgesetzt wurden.

Die allgemein beliebten

Firmungsgeschenke,
gut und billigst, empfiehlt

Niklas Rudholzer,
S t e r n a l l e e ©. <2.vn) 2-1

Indem ich hiemit meinen P. T. Herren
Geschäftsfreunden die höfliche Mittheilung
mache, dass ich mit 1. Mai d. J. mein

Agentur- und Commissionsgeschäft
i n . Hia iToacih .

aufgelltet habe, danke ich verbindlichst für
das mir geschenkte Vertrauen und bitte, mir
solohos auch fernerhin zu bewahren. Gleich-
zeitig sage ich anliisslich meines Scheidens
von Laibach allon moinon Freunden und
Bekannten ein

herzliches Lebewohl!
Achtung.svoll.st

(2186) 2-2 Marcus MHIonig jun.

Ein tüchtiger

Lebensversicherungs-
Acquisiteur

wird zu engagieren gesucht. — Nähere Aus-
(2:174) 2—2 kunft ertheilen

Tercels 8c ̂ Telsrep,
Laibach, Rathhanaplatz Nr. 10.

Ein

Wirtsgeschäft
in Marburgs auf einem frequenton alten
Posten, ist wegen Kränklichkeit billig ab-

zulösen. (2150) 3 - A
Nähoro Auskunft ertheilt dio Agenturs-

kauzlei von Jos. Kadlik in Marburg.

Reitschulgasae Nr. 2
ist täglich frische

Gaismilch
zu haben. (2382) 3—2

3 bis 4 Joch
gutes Ackerland,
womöglich in der Nähe der Bahnhüfo gelegon,
wird zu kaufen gesucht. Anbote mit Angabo
der Grösse, Bodengattung und des Preises
werden schriftlich an die Expedition dieses
Blattes erbeten unter Adresse: „Acker land".

(2269) 6—5

Ein

Geschäftsführer
2371) 3 - 2 und auch ein

Lehrjunge
werden für ein Gomischtwaren-Geschäft auf
dem Lande gesucht. — Wo? erfährt man in

der Expedition dieser Zeitung.

Is. Aernrsuter,
Wlen, Htrnals, Hauptstraße Nr. l 15, ander Pscrbtbahn,

Garlm-u.Fslll'lslisli;!'!! mil.^n^llll'nlill'N,
Ichläuche, Feuernichr Äusrüftnnge», ÄrunneN'

Tchspfwerte
verbesserter Art. welche oyne Nuszieben der Nbbren re-
variert wcrdcn lönnen, sitr jede Tiefc u. Wasscrlî fcrunss,
Bnll^, Schach!- und I,iu<bcv»mpen', Vier. u, Ueinwerlel,
Oel' und Svllituspuinpcii lc. — Illustriere Pltio»

courante gratis. (>4?4) .«4—i?

Entölter D

in Pulverform >
von l4834> 7 >

Jos. Küfterle & Coinp.,
nur reiner Cacao ohne Fettgehalt.

Kindern
jeden Alters (selbst Säuglingen) lind allen
Personen mit schwacher Verdauung als

Frühstück zu empfehlen.
Punct» itteinhcit allen ähnliche« Erzeug-

nissen vorzuziehen.

I n Büchsen zu 55 fr., fl. 1 und fl. 1 80.

Depot in L a i b ach bei: h, L, Wenzel.

Grosse Lotterie Her

Nationalen Ansstellunff
in lv£a,ilarid.,

t genehmiyt von der kön. italienischen
Regierung.

(irwiutHi im Betrag«' von

Frcs. 700,000,
wovon die Isaupt^owiiino im Worte von

Frcs. 400,000 Gold,
und zwar: 1110,000, SO,000, «0,000,10,000

und 20,000 Frcs. in Gold,
sowio 495 Gewinne, in der Ausstellung an-
gekaufte Kunstgegenstande» im Gesammtworte

von (2202J 10-4

Fros. 400,000
und viele andero Gcwinno, gleichfalls in d<ir

Ausstellung gekauft« (jntfi'iistiinde.

Preis des Losss 1 M. = 50 kr. ö. W.
'Wegen Ankauf von Losen wende

man sieh an Herrn E. K. Oblieght in
Mailand, dem allein, der aus-
schliessliche Kngros- u. Detail -
verkauf der Lose übertragen ist.

Derselbe versendet dio JJOSO nach dem
Aualando auf Einsendung des Betragos in Bar-
oder per Postoinzahlung. Zur Frankierung
füge man 20 Pfennig« = 10 Kreuzer ü. W.,
für jo 5 Loso, in Postmarken bei. Soll dio
Zusendung mit recommandiortom Brief er-
folgen, dann sind 50 Pfennige = 30 Krcuzor

zur Frankiernng beizufügen.

Kiiii<lma.r*lniiijL*\

Der „Technische Verein fiir Krain"
hält

Montag", den. 3O. 2v£a,i 1381,
um ha lb 8 U h r abends im Hürsaa lo de r P h y s i k der k. k. O b o r r o a l s c h u l e

(im Tl. S tock) eine

öffentliche Monatsversammlung
ab, zu welcher Herren und Damen freien Zutritt haben.

Tag-esordnunj:
1.) Vortrag über dio dynamo-oloktrischo Maschine und deren Anwendung

zur elektrischen Beleuchtung vorn Horn» Prof. Sonoko vi c\
2.) Besichtigung do.s G. öchmidt'schon Windmotors.

, L a i b a e h , den 24. Mai 1881. (2339) 3 - 3

I Die Vereinsleitung.

f >
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LE HOUBLOH
FRANZÖSISCHES PABUIKAT

VOR NACHAHMUNG
WIRD GEWARN^n^.

A Tjur ächt ist dieses Cigaretten-r»?1^ M
$9 wenn jedes Blatt den Stempel ^ /
F2? L E H O U B L O N enthält un<J ]e ^ |
Wb Carton mit der untenstehenden Jf
^ r Schutzmarke und Signatur versebenJ^_J

CAWLEY et HENRY, »lleiniy Fibrikigg^ggg'

Man biete dem Glücke dielland!

40«MMM> >l;.rk
ITauptgowinn im günstigen Falle biotnt
dio ulloriifliH'sfe « r o s s e (i«^ldvcr-
losniiK, wolcho vom btaate gonehmigt
und garantiort ist.

Dio vorthoilhafto Einrichtung dos
notion Pianos ist derart, dass im Lauso
von wonigen Monaton durch 7 Kliisson
•11,700 (iewlnno zur aichoron Kntsclioi-
dung kommen, daruntor besindon sich
Ilaunttroffor voneventuoll Mark 4 00,000,
speciell aljor:

1 ä M. 250,000, 1 a M. 12,000,
1 ä M. 150,000, 24 ä M. 10,000,
1 ä M. 100,000, 5 ä M. 8000,
1 ä M. 75,000, | &4aM. 5000,
1 a M. 50,000, | 105 ä M. 3000,
2 a M. 40,000, 263 a M. 2000,
:-J :i M. 30,000, Ü31 a M. 1000,
4 u M. 25,000, 873 a M. 600,
2 ä M. 20,000, 1050 ä M. 300,
12 ü M. J5,000, 28,860 4 M. 138,

etc, etc.
Dio niiehsto orste Gowinnziehiing diosor

grossen vom Staate garantiortou Gold-
verlosung ist amtlich i'ostgestellt und
findet

schon am 15. und 16, Juni d. J.
.stillt, und kostet hiy/,u
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor tl.B1/».
1 halboa „ „ „ 3 „ „ 11/4,
1 viertel „ » , 1 ' / , , 90 kr.

Allo Auftrag« worden sofort gegen
Kinseudung odor l'ostoinzahlung dos Be-
trages mit dor grössten Sorgfalt aus-
gofiihrt, und erhält jodormann von uns
<lio mit dom Staatswappen vorsohenon
(^riginallose selbst in Hiindon.

Don Bestellungen, zu welchen wir
den iisibcnstchendeii Beste II seh ein zu
bcnlltzcn bit ten, wordon dio orforder-
Jichen nrntlichon Piano gratis beigefügt,
ans welchen sowohl dio Kintlioiltmg der
Gowinno uut' dio rosp. Klassnn »1s auch
die botroflciidon Einlagen /u orsohon sind,
und senden wir nach jeder Ziohung un-
soron Interossonton unaufgefordert amt-
liche Listen. (1079) 12-!*

Dio Auszahlung dor Gewinne orfolgt
stets prompt unter SlaatHgaruntle und
kann durch direct« Zusendungen odor
auf VorJangon dor Interessenten durch
unsoro Vorhindungon an allon grössoron
Plützon Oesterreichs voranlasst wordon.

Unsoro ColJocto war stota vom Gliicko
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Jntorcssonten oftmals dio grüss-
ten Trefsor ausbezahlt, u. a. solclio von
Mark 2<>0,000, 22,>,000, I ,'>(),000,
100,000,8(1,000, (»0,000, 40,000 otc.

Voraussichtlich kann boi oinom sol-
chen, auf der solidesten Hasls gegrün-
deten Untornohmon üborall auf oino eohr
rego Betheiligung mit Bostirnmthoit go-
rochnet worden, man beliobe daher schon
dor nahen Ziehung halber alle Auf-
trügo baldigst direct zu richten an

Kaufmann & Simon,
^aiih-vvlUfdjlrljKsiljafliiiljuiitbniji,
Ein- u. Vorkauf aller Arton Staatxobliga-
tionen, Eisonbahnactien u. Anlchonsloso.
P . ti. Wir fl»nV»>.n hifirdnrch fflr A** on« neither

geichenkte VertrauAii, und indem wir bni Be-
ginn der neuen YerlonunK zur Uethcili((nn«
«tinlndnn, werden wir nrm »nch fernerhin be-
Htrehen, durch stetx prompt» und rixille Me-
dionmiK die Tolle Zufrieilmiheit nn«erer ((«-
ehrten InlereKHentbn zn orlini^en. D . O.

W i r ersuchen gc-H. iint«1"-1*14'1"'1" '

z u g e b o n :

I h r o gunauo Ad rosso, _, _^<,D,

die Anzahl Lose, welche Sie *UI. . .„>r
ob dor Itetriiff hier U i«ofüfert o t ' '

Poatauwoisung iiborschickt win

Kleine Botnigo wi-nl«Mi •"" [^
durch recommandierton l!ii(!' V ."pb
und werden Postmarkon «bniif«1''9'
lung angenommot).

Bestolhngs-Bricf-

Dan lluu»

Kaufmann S Sim"
in Ilamb«1^

orsuoho um Zusendung von

fletr*#
Original-Los, woiür Sio ü«n *>

von |einüege»dl

erhalten. |perPo«»tan

Adresse:

Vor- und Zuname: .

Wohnung:

Lotzt« Post:

Sonstig« näher. Bleichn» '* :

Druck und Verlag von Iz. v. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


